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Karlsrntztr Llit1l « a
Nr. 130 . Donnerstag , den 11 . Mai ISSN

Baden .
LandtagsverhamdUmgen .

Karlsruhe , 10 . Mai . 23te öffentliche Sitzung der
mriten Kammer , unter dem Vorsitze des Präsidenten
Aittermaier . Anfang früh 9 Uhr . Auf der Estrade der
Rlgierung : abwechselnd Minister des Innern , Winter ,
ssuMMnister v. Böckh und Staatsrath Iolly .

Der erste Sekretär Bohm zeigt folgende neue Ein¬
gaben an :

1) Bitte des Kunstmalers H . Wenzler zu Bühl um
Unterstützung .

2) Gesuch der Gemeinde Weisenstekn um Trennung
des Gemeindevcrbandes mit Dillstein .

Ferner werden Petitionen übergeben :
L) Durch den Abg . Regenauer : Bitte der Stabt Ep -

xingen , s) um Abänderung einiger , die Gemein¬
dekaffe beschwerender Bestimmungen des Bolksschul -
grsetzes ; l ») um Festsetzung eines billigen Ablö¬
sungsfußes für die auf den Gemeindewaldungen
hastenden Holzbesoldungcn der Geistlichen re:

4) Durch den Abg . Zentner : Vorstellung des Beiför¬
sters F . Röderer zu Berau um Besserstellung in
seinem Diensteinkommen .

ü) Durch den Abg . Reichenbach : Bitte des Bürger¬
meisters Spregelhalter von Breitnau wegen Ver¬
wendung der Holzschindelu zur Dachdeckung im
Schwarzwald .

5) Durch denselben Abgeordneten : Bitte des Bürger¬
meisters Spiegelhalter u . Kons , wegen Vermessung ,
Umstechung u . Hütung der Privotivaldungen , wel¬
che in geschlossenen Hofgütern liegen , die über 25
Jauchen groß sind .

7) Durch den Abg . Schaaff : Bitte sammtlkcher fürstl .
lelmngen ' scher Erbbeständer zu Satteldach um ein
Erbbestandsablvsungsgesetz .

8) Durch denselben Abgeordneten : Bitte der Gemein¬
den Eattelbach und Fahrenbach um Aufhebung al¬
ter Abgaben , insbesondere des Handlohns und des
Heerdrcchts .

S) Endlich ( am Schluß der Sitzung ) durch den Abg .
Duttlinger : eine Petition des Bürgermeisters Stein -
bard u . Kons , von Kirchzarten um Aufhebung der
Bestimmung des L . R . S . 908 : die Beschränkung
der Fähigkeit der natürlichen Kinder durch Schen¬
kungen unter Lebenden oder durch letzten Willen

empfangen betreffend . Duttlinger empfiehlt die¬

se Petition , welche dke Aufhebung einer unnatür¬
lichen Vorschrift des Gesetzes bezwecke , dringend
zur besonder « Berücksichtigung , und erklärt , daß
er , wenn es nothwendig seyn sollte , eine Motion
über diesen Gegenstand zu begründen gedenke .

Sämmtliche Petitionen gehen an die Petitionskom¬
mission .

Die Tagesordnung ruft den Abg . Duttlinger auf die
Tribüne zur Erstattung des Berichts über die Beschlüsse
der ersten Kammer über den Gesetzentwurf : die Zuziehung
von Zeugen bei Eheberedungen und andern Staatsschrei -
bereiui künden betk . Nachdem dke Berathung in abge¬
kürzter Form beschlossen worden , eröffnet der Präsident
die Diskussion über die Anträge der Kommission , welche
auf Annahme der von der ersten Kammer votirten Ab¬
änderungen gerichtet sind . Nach kurzer Debatte , woran
die Abg . Zentner , Duttlinger u . Staatsrath Iolly Theil
nehmen , erklärt die Kammer einstimmig ihren Beitritt
zu den Beschlüssen der ersten Kammer . — Das Gesetz
lautet nun folgendermaßen :

Art . 1 . Die vor Amtsrevisoren oder deren Stellver¬
tretern seit Einführung des neuen Landrechts errichteten
Eheverträge können nicht darum angefochten werden , weil
hiebei keine Zeugen zugezogen worden sind .

Art . 2 . Ebensomemz können solche Eheverträge oder
andere seit Einführung des neuen Landrechts errichtete
Amtsrevisoratsnrkunden darum angefochten werden , weil
hiebei Förmlichkeiten irgend einer Art , die allein in der
Notariatsordnung von 1806 oder dem Nachträge dazu von
1809 vorgeschriebe » sind , nicht beobachtet wurden .

Art . 3 . Zur Errichtung von Eheverträgen sind künf¬
tighin jedesmal zwei Zeugen beizuziehen , welche die im
Satze 980 des Landrrchts geforderten Eigenschaften haben ,
und die Urkunde nebst dem Amtsrevisor oder dessen Stell¬
vertreter unterschreiben müssen ; alles bei Vermeidung der
Nichtigkeit des Vertrags .

Art . 4 . Ebendasselbe gilt bei der Errichtung anderer
Rechtsgeschäft « , zu deren Gültigkeit das Landrecht eine
Staatöschreibereiurkunoe fordert , insofern nicht besondere
Gesetze etwas Anderes festsetzen .

Art . 5 . Zur Errichtung von andern Verträgen vor
dem Awtsrevisorate , oder von AmtsrevisoratsurkundeNi
über einseitige Willenserklärungen sind künftighin , inso¬
fern nicht besondere Gesetze oder seit der Einführung des »
neuen Landrrchts erlassene Verordnungen etwas Anderes
festsetzen , ebenfalls zwei mirunterschreibcnde Zeugen vom
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gleichen Eigenschaften beizuziehen , widrigenfalls die Ur »

künde nicht als öffentliche wirkt .
Art . 6 . Weitere Förmlichkeiten , die allein in der No¬

tariatsordnung oder dem Nachtrag dazu vorgeschrieben
sind , werden zur Errichtung der in den vorhergehenden
Artikeln genannten Urkunden nicht erfordert .

Der Abg . Spcyerer erhält das Wort zum Vortrag
des Kommissionsberichts über das provisorische Gesetz
vom 31 . ' August 1835 : die Regulirung der Neckarzölle
bctr . Es wird die Bcrathung in abgekürzter Form und

in Folge derselben die Annahme der Anträge der Kom¬

mission , auf Zustimmung zu dem provisorischen Gesetz ,
einstimmig beschlossen . — Das Gesetz lautet :

Zum Vollzug einer mit der königl . würlembergischen
und der großh . hessischen Regierung unterm 30 . Juli und

15 . August v . I . getroffenen , die Grundlage der abzu -

schließenven Neckarschifffahrtskonvention bildenden , Uever -

einknnft haben Wir beschlossen und verordnen andurch

provisorisch , wie folgt :
Art . 1 . Der bisher bestandene N - ckarzolltarif ist

aufgehoben .
Art . 2 . Statt dessen wird der Rheinoktroitarif unter

den folgenden näheren Bestimmungen eingeführl .
Art . 3 . Es beträgt : s ) der volle Zoll zu Berg 6 kr . ,

zu Thal 4 kr . , Ir , die VierlelSgedütir zu Berg 1 V2 kr . ,

zu Thal 1 kr . , c ) die Zwanzigstelsgebühr endlich zu Berg
kr . , und zu Thal Vs kr . pr . Zentner .

Art . 4 . Dieser Zoll wird bei jeder der drei Neckar¬

zollstellen — Mannheim , Neckargcmünd , Neckarelz —

zu einem Drittel erhoben , und zwar : bei der Berg¬
fahrt von jedem Fahrzeug , das dort ab - oder vorbeifährt ;
bei der Thalfakrk hingegen von jedem Fahrzeug , das
dort ankömml oder passirt

Art . 5 . Die Schiffsgebühr ( Rekogniri
'
onsgedühr fürs

Fahrzeug selbst ) wird nach dem Ryeuroktroitanfe , jedoch
blos von befrachteten Schiffen von 600 Zirn . Ladung »,

fähigkeit oder darüber und zwar je für e>ne Fahrt zu
Berg oder zu Thal nur einmal erhoben .

Art . 6 . Es geschieht dies durch die Zollstelle , bei
welcher das Schiff abfährt , oder welche dasselbe zuerst
berübrt .

Art . 7 . Die Rekognitionsgebübr , welche auf dem
Rheine für bestimmte Ladungsgegenstände statt des Zolls

zu erbeben ist , wird bei jeder der drei Neckarzvllstellcn
nach Vorschrift des Rheinoktrottanis erhoben und zwar
bei der Bergfahrt von jedem Fahrzeug , das ab - ober
vorbelfährt , bei der Tkalsahrt von jecem Fahrzeug , da »
dort ankömmt oder vordrifährt -

Art . 8 . Den Schiffern , die Güter vom Rhein oder
von Mannheim bis oberhalb Neckarelz , oder von oberhalb

Neckarelz bis Mannheim oder weiier führen , ist gestattet ,
in Mannheim , beziehungsweise in Neckarelz , die Zölle
— Art . 4 und 7 — für alle drei Zoüstelleir auf einmal

zu entrichten .
Art . 9 . Vom Holz ( Brenn - , Bau . und Nutzholz )

wird der Zoll auf jeder der drei Reckarzollstellev vorläufig
nach der im Jahr 1802 bestandenen Uebung erhoben .

Art . 10 . Der Vollzug tritt mit dem 1 . Oktober in
Wirksamkeit .

( Schluß folgt .)

Tagesordnung der zweiten Kammer ( 24te öffeniliche
Sitzung ) auf Freitag , den 12 . Mai , Vormittags 9 Ube,
1 ) Anzeige neuer Eingaben und Motionen . 2 > Begrün,

düng der Motion des Abg . Welckcr auf Einführung von

Schiedsgerichten . 3 ) Bericht des Abg . Speyerer übe,
die Nachweisungen zum Milikärerat . 4 , Berichte der Pu
titionskommission .

B a i e r n .
München , 6 . Mai . In der gestrigen Sitzung der

Kammer her Abgeordneten hatte die Diskussion des tln«

trags des Abg . l > v. Hutcer statt : wegen Emanzipation
" der nicht siegelmäßigen Personen von der Kuratel der
Advokaten " in Gegenständen des administrativen Ressorts .
Der Antrag bezweckt die Bewilligung für die Unter,legelü
gen , ihre Schriften in Verwaltungssachen ohne Zuzielwnz
oder Unterschrift eines Anwalts einzurcichen . Er » era»,

laßte eine mitunter humoristische kurze Debatte und wE
mit einigen 50 gegen einige 40 Stimmen angenommen .

( F .M .)
München , 6 . Mai . Vorgestern und gestern wind!

selbst die ganze Nacht hindurch im Staaksministerium o«

Finanzen gearbeitet , wie verlautet , in Münziiigelnnv
Heiken . Gleichzeitig mit der kön . Verordnung wegen Hm
absetzung der halben Kronenthaler ist , wie man vernimm, !
durch Kuriere an alle süddeutschen Zollvereinsstaaten di

Einladung von h er ergangen , zu einem Kongreß über das ^
Münzwesen bis 1 . Juni Bevollmächtigte hierher zu sende», >

um sich über gemeinsame Maaßrrgetn in Folge der nett-

sten einseitigen zu beratken und weiteren dergleichen m -

zubengen . Uederkaupt scheint man diese Sacke bi» seht
krättig zu behandeln ( F . M .1

Speyer , 7 . Mai . Die Zahl der Sterdfälle in hin

siger Statt hat sich während der letzten Woche mit jene«

der Geburten in ein merklich günstigeres Verhält » ß gn
setzt, als das bisherige war . Man zählte der letztes» ll ,
der Todesfälle 13 , unter diesen 8 Kinder und 3 Person »

über 74 Jaheen . — Nach einer amtlichen Publikation
haben nun auch die herzvgl . sächsischen Negierungen nach

drückliche Anordnungen getroffen , um den heimlich »ach
Amerika Auswandei nden die Durchreise durch ihre ko»,

desiheile unmöglich zu machen . N ' ckst minder bat kn

Rath der freien Stabt Hamburg eine Verordnung in ähn¬

lichem Sinne erlassen , um daS Emschiffe » solcher Person »

an dortigem Platze zu verhindern . ( N . Sv . Ztg 1

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 4 . Mai . Es , st hier abermals kr

Fall eingetreten , daß die katholische Kirchenbehördemn »

neuen Ehepaare , wovon der eine Theil katholisch, ttr
andere protestantisch ist , die Einsegnung versagte , weil,
der Uebcreinkunfr zufolge , die Kinder im protestantis»»

Glauben erzogen werden sollten . Bei einem ähnlichenBor-

kommniß vor mehreren Jahren gab diese Weigerung Ai-

laß zu einer förmlichen Klage . Im jetzigen Fall will das
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neue Ebepaar , leas kickt in einem benachbarten Kirch .

seiet oder Sprengel auch die katholische Konsekration sei¬

ner Verbindung erkalten könnte , mit der protestantischen
Einsegnung sich begnügen , welche seldst nach den Dogmen
der katholischen Kirche die nämliche sakramcnkaltsche Kraft

hü. (A - 3 )
Frankfurt . 6 . Mai . Vorgestern Mittag hat unsere

Blumen - und Pflanzenauöstcllung begonnen . Der An¬

drang war gleich so stark , daß an demselben Nachmittag

ungefähr 300 sl . eingenommen wurden . Der Eintritts¬

preis ist mäßig : 12 kr . am Tage und 24 kr . Abendö bei

Gasbeleuchtung . Die Erwartungen , welche man von der

diesjährigen Frühlingsblumen - und Pflanzenausstellung

degte . sind in der Tbar übe,troffen . Die Ausstellung ist
in jeder Beziehung äußerst brillant , der Farbenglanz der

Masse von Blumen mit Worten nickt zu beschreiben .
Dabei erfreuen den Kenner die ausgezeichneten , seltenen
M reichblühenden Erewplare . die am Stocke getriebenen
Früchte, die feinen Frübgemüße u . s . w . Alle sind aber

eiiijiickl von dem Totaleindruck des Ganzen , welcher durch
eine sinnige Dekoration mit Pflanzen und dem Wasserfall
im Hintergründe so sehr erhöht wird . Berauschend ist der

Genuß in der Blumenausstcllung Abends bei der Gas¬

beleuchtung. Zu bedauern ist es aber , daß die Witterung
wieder sehr unfreundlich geworden . Dessenungeachtet ist
der Besuch der Fremden aus der nähern und fernen Um¬

gegend sebr stark . Es wurden neun Preise in der Aus -

stilliina zucrkannt . Zwei goldene , zwei vergoldete und

süns silberne Medaillen - Der erste Preis in einer goldenen
Midaille von 88 fl . Werth ( für die neueste Pflanze ) und

zwei silbernen Medaillen ist liegen geblieben . Die Hy .

Ninz, deren Pflanzen auch diesmal wieder den ersten Rang
in der Ausstellung tinnehmen , hatten im Voraus aus di«

Preiskonkurrenz verzichtet . — In Bornheim erhängte sich
dieser Tage ein Mann , welcher fünf unerzogene Kinder

zuMäßtz mit dem sechsten ist seine Frau schwanger .

Nahrungsmangel soll daS Motiv seiner Thar gewesen seyn .
( Fr . M .)

Königreich Sachsen .

Dresden , 4 . Mai . Die Porzellanfabrik zu Meißen ,
welche dckanntlich ihre Gründung dem angeblichen Gold¬
macher Böttcher, den der Kömg August II . im Jahr 1791
« » sperren ließ, dam » er die Kunst , Gold zu wachen , wirk¬
lich ausübe , verdankt , indem er bei seinem vielen Probi¬
er» endlich , statt des Goldes , ein Porzellan zu Stande
brachte , hat , ungeachtet ihre Fabrikalt für dir besten eu¬
ropäischen gelten , stets einen bedeutenden Zuschuß aus
Staatsmitteln erfordert , der sich in manchen Jahren sogar
diezuWMO Tklr . belief . Dies vrranlaßte endlich vor eini¬

gen Iabren eine sorgfältige Erwägung aller Verhältnisse , in

Folge dessen die sehr bohen Preise des Fabrikats bei den
meisten Artikeln um 50 Prozent herabgesetzt und in der
Administration manche Veränderung vorgenommen worden
ist Bis erfreuliches Resultat ergibt sich nun bei dem
neuesten Staatsbudget , daß die Manufaktur bei einer Iah -
« seiiiliahme von 142,324 Thlr . 18 Gr . , nur 133,228

Tklr . 18 Gr . Ausgabe gehabt hat , folglich eine » der
Staatskasse zufließenden reinen Ueberschuß von 9098 Tnlr .
gewährt . — Die Staatswaldungen liefern durch die
Iagdnutzutig einen Reinertrag von 11,000 Thlr . und
durch den Holzschlag 450 .000 Thlr . , nach Abzug von
23,418 Thlr . 21 Gr . 4 Ps . als das Forstwesen betref¬
fende Ausgaben . ( Fr . M .)

Würtemberg .
Stuttgart , 6 . Mai . Nachdem Se . Maj . der Kö¬

nig von der nach Bieberich unternommenen Reise , wo
Höchstdrrselbe der Trauung de» Prinzen Peter von Ol¬
denburg mit der Prinzessin von Nassau brigewohnt , den
29 . April wieder hierher zuräckgekebrt war , ist dieser Prinz
( Sohn erster EKe der hochstieligen Königin Katharina von
Würtemberq ) den 2 - d . M . mit seiner durchl . Gemahlin
zum Besuche bei der kün . Familie hier eingetroffen , von
der er als Sohn und Bruder ausgenommen worden ist .
Seit Vieler Zeit folgen sich nun bei Hofe Fest auf Fest zu
Ehren des durchl . Ehepaares . Prinz Peter von Olden¬
burg hat seine Kindheit hierzugebracht , ist daher allgemein
gekannt und geliebt , und wurde gestern Abend im Theater
feierlich empfangen . In der Oper ( Robert der Teufel ) ,
die bei festlich beleuchtetem Hause gegeben wurde , trat
die als dramatische Sängerin jetzt wohl einzige Schebrst
neben der glänzenden Virtuosität der als Gast in diesem Au¬
genblicke bei uns verweilenden Fräulein v . Haffelt auf .

Hohenzvl lern - Stgmaringen .
Sigmaringen , 7 . Mar . Nach einer gestern er -

schirnenen Verordnung sollen , wie in Württemberg und
Baden , die unbeschädigten halben Kronenrkaler zu 1 fl .
20 kr . das Stück sowohl im Privatverkehr , als bei
den öffentlichen Kassen im Fürstenthum angenouimen
werden .

Preuße » .
Berlin , 4 . Mäi . Den 2l . d . M . beginnt hier

das Frükjahrmanöver , welches obne Aenderung gewohn¬
ter Maaßen abgebalien werden wird . Hohe Personen
werden zu diesen militärischen Hebungen nicht erwartet ;
dagegen lwffc mau zum großen Herbstmanvver die km -
serl . russische Familie in unserer Residenz zu sehen . —
>>>' . Lormser und Düstcrweg ' ö Schriften über Schulen
und Universitäten haben unfern Kultusminister bewogen ,
in denselben Verbesserungen vorzuuebmcn . Ten Schü¬
lern soll mehr Muße vergönnt werden , ihren Körper
auszubildeii . Die Professoren aber sollen künftig stren¬
ger auf die moralische und geistige Ausbildung , so wie
auf den Fleiß der Studenten bei ihrem Studium wa¬
chen , damit dieselben ibre erschwerten Staatsprüfungen
och« viele Nepetitvria und Vorbereitungen gilt bestehen .

(F. I .)
Dänemark .

Hamburg , 4 . Mai . Die nordische Kirchenzeitm -g
erzäblt eine » kleinen , neulich in Kon

'
oer stattgefundeneir

Vorfall , welcher Aufseben gemacht bat . und allerdings
eine verschiedene Beurtbeilung zuläßt . Ein junges Mab -

chekt , die Tochter eines dortigen Beamten , d :e von dem

-
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Prediger O . daselbst zur Konfirmation vorbereitet wur¬
de , erhielt eine Einladung zu einem Maskenball , wel¬

cher in einem geschloffenen Kreise angesehener dortiger
Familien stattfinden sollte . Das Mädchen bat den Pre¬

diger , seine Zustimmung zur Theilnahme an diesem Ver ,

anügen zu geben . Dieser aber verweigerte sie. Da die
Eiter « aber meinten , diese Sache habe nichts mit dem

Konfirmationsunterrichte zu thua , sondern die Entschei¬
dung darüber komme ihnen zu , so erkheilten sie ihrer
Tochter die Erlaubniß , auf den Ball zu gehen , worauf
der Prediger seinerseits erklärte , daß er das Mädchen ,
trotz ihrer guten Aufführung , ihres Fleißes , ihrer Kennt¬

nisse rc. zur Konfirmation nicht zulassen könne . Nach
mehrere » vergeblichen Versuchen , die Sache in Güte bei«

zulezen , wandte der Vater sich mit einem ausführlichen
Anträge an die dänische Kanzlei . Diese gab indessen ,
nach einem von dem seeländischen Bischöfe eingehoiten
Bedenken , dem Prediger Recht , und das Mädchen muß
nun noch ein ganzes Jahr warten , bis es konfirmirt
werden kann . ( H . K .)

Oesterreich .
Wien , 4 . Mai . Er . Hoh . der Herzog Adam von

Würremberg ist nach den Bädern von Baden abgrrrist .
— Der Staatsminister Graf Kollowrat begibt sich im

Laufe des Sommers wieder nach den Bädern von Ischl .
(S M .1

— Nach dem Nürnb . Korresp . ist der bekannte Bcför - s
derer aller industriellen Uiuernchwangen , A. Cschrane ,
von London in Wien angekommen , und begibt sich nach
Dalmatien , um daselbst die entdeckten Steinkohlenlager
vertragsmäßig mit dem Hause Rothschild bearbeiten zu
lassen . Mittelst dieses Unternehmens sollen die englischen
Dampfschiffe im Mittelmcer wohlfeiler mit Stewkohlen
versehen werden ; ein zahlreiches Personal folgt demselben
nach Zara .

Italien .
Mailand , 26 . April . Am 18 . d . M . starb kirr der

berühmte Landschaftsmaler Maglian , im Listen Jahre ,
am Schlsgflusse . Ebenso haben wir auch den berühmten
Rasori vor Kurzem verloren , der , was seine Wissen¬
schaft und Kunst betrifft , als ausserordentliches Genie
verehrt zu werden verdiente . Man bat im Sinne , ihm
ein Monument zu errichten . Wir erfahren auch das am
ü . d . erfolgte Ableben der gefeierten Jmprovisatrice Teresa
Banoettini . Sir starb zu Lucca . Mmiti nannte sie mit
Recht eine göttliche Nymphe . ( F . M )

Jtal . Blätter enthalten eine amtliche Kundmachung der
röm . Regierung , wonach auch in diesem Jahre die welt¬
berühmte Messe von Sinigoglia vom 20 . Juli bis zum 8 ,
August Mitternachts stattfinden wird .

Florenz , 24 . April . Am 20 . d - hatte GrafDilain
XNU . die Ehre , Sr . k . H . dem Großherzog seine Beglau¬
bigungsschreiben als ausserordentlicher Gesandter und be¬
vollmächtigter Minister Se . Mas des Königs der Belgier
bei dem hiesigen Hofe zu überreichen . sFl . Zg .)

Turin , 25 . April . Am 22 . d . , Abends , wurde in

Genna die Sekularfeier für die heilige Katharina Fieschi,
Mitbürgerin der Genueser , durch festliches Geläute all»
Glocken eröffnet , und soll durch 8 Tage mit kirchlichen
Funktionen begangen werden . Am 22 . waren deshalb
die Facaden aller Häuser beleuchtet und das nämlich «
wird auch am letzten Tage der Octaoe , am SO . d. , ge¬
schehen . E . M .)

Neapel , 27 . April . Das gestrige offizielle Journal
enthält einen Beschluß des Ministerröths vom 21 . d . U ,
worin bekannt gemacht wird , daß in Folge des gänzliche »
Verschwindens der Cholera der Postenadgang vom Monat
Mai an wieder , wie früher , » stuu oi -s sti noue nach
italienischer Uhr , daS heißt zwei Stunden nach Sonnen»
Untergang statt haben werde . Zugleich diese Bekanntma¬
chung als Widerlegung der fälschlich auszestreuten Ge¬
rüchte , als hätten sich wieder Cholcrafälle gezeigt , durch
Welche Gerüchte unsere Hauptstadt einen beträchtliche»
Schaden erlitt , indem sich die meisten Fremden wieder ent-
ferrrt haben . — Nach den neuesten Nachrichten aus Rom
hat Thorwaldscn seine Abreise auf 2 Monate später festge-
setzt ; es scheint ihm überhaupt schwer zu werden , das
schöne Italien zu verlassen . ( A . Z .)

Belgien .
Brüssel , 3 . Mai . Die Repräsentantenkammer be¬

schloß am 2 - ö . , daß vom 1 . Jan . 1838 an das Zinsidr-
v rbct von fremden Tüchern aufgehoben , und durch ci«
Einfuhrzoll ersitzt werden solle .

'
( B . Ll .)

Großbritannien .
Der Dsppstkreuzkorrespsndent der Allg . Ztg . schreib!

aus London umerm 24 . April : Unsere ,Nachnckte » aoS
Portugal lauten nicht sehr erfreulich , am unerfreulichste»
für unsere,Handc ! sinreressen ; Hr . Paffes scheint sich aus
unsere Kosten populär machen zu wollen ; er hat auf riu
von Lord Palmerston an ihn gerichtetes Schreibe » , worin
sich der edle Lord über die neuen Zollvorschriften derm -
mgiestschen Regierung bitter beklagt , in einem Tose ge¬
antwortet , der gewöhnlich unter Geschäftsmann « » »ich!
gäng und gäbe ist . Er hat rund heraus erklärt , daß - io
gut die englischen Minister sich verpflichtet glauben , üb »
die Interessen ihres Landes zu wachen , und Niemand er¬
lauben würden , ihren darin hinderlich zn seyn , er seiner-
feits ein gleiches Recht anspreche , und nach Gewisse» MS
Einsicht das ihm von der portugiesischen Nation bezeig»
Vertrauen nie hintergehen werde . Lord Palmerston Wl
mehr und mehr , daß er allen Einfluß in Portugal verliert,
wenn nicht die Partei des Grafen Palmella wieder aaS
Staatsruder gelangt .

— Portugal sucht , wie engl . Blätter vom 4 . d . schreibe »,
ein Brüchen von2 Mll . Pf . St . zu kontrahiren , und beiz »
diesem Behuf einen Emissär nach London geschickt ; geling ! es
damit nicht , so wird dir nächste Dividende schwerlich
bezahlt .

London , 6 . Mai . In der gestrigen Oberbairssthung
stellte der Herzog von Wellington auf Lord Melbournc'S
Antrag , die irisch « Munizipalbill nunmehr im Konnte z»
berathen , den Gegenantrag , solche bis auf den- 9 . Juni
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zit vertagen , damit das Haus die andern , gegenwärtig
^ beim Umerbause in Berathung liegenden , auf Irland be-
i züglichen Gesetzentwürfe ebenfalls vor sich habe , und da¬

durch sich in Stand gesetzt finde , einen Ueberblick und
Beurtheilungsmaaßstab über die Gesammtrichtung dieser
Maßregeln zu gewinnen . Diese Wellington ' sche Motion
ging denn auch , trotz des lebhaften Widerstandes von
Seiten der Lords Melbourne , Lansdownr , Brougham n .
8 . , mit 132 Stimmen gegen 1LS durch , worauf das
Haus sich vertagte .

Frankreich .
Paris , 6 . Mai . Einem Schreiben aus Dran vom

tt . v , M . zufolge , wird die Erpeditionsarmee über 10,008
Nana stark, und in drei , von den Generalen Leydet und
Achteres und dem Obersten Combe befehligten Brigaden
organisirl scyn .

- Hr . Alexandre ( Vattemere ) , der durch ganz Europa
dnühmte Gesichterkünstler und Bauchredner , eia hockst
»iklseitig gebildeter und kenntnißvoller Mann , legte sich
»es seinen Reisen eine ungemein reiche Sammlung von
Zeichnungen und Autographcn an , zu der große Künstler ,
susgezeichnele Schriftsteller , Staatsmänner und Monar¬
chen jedes Landes ihr Theil beitrugen . Diese Sammlung
seil nun unter dem Titel „ ^ Ibum oosmoziolüo " in 20
heften in halbmonatlichen Lieferungen zu 6 Fr . pr . Heft
auf Subskription erscheinen , und zählt unter ihren Sud -
stnbniten bereits eene große Menge Hoher und vornehmer
Kunstfreunde. Unter den autographischen Briefen befinden
stchmlchevon derHand des Kaisers von Rußland , des
Herzogs von Bordeaux , Walter Scott ' s und von nochHun -
dme von anderen europäischen Celcbritäteri . Auch dir
Zeichnungen sind von in ihren Kunstfächern gleich hochste¬
henden Männern . ( Deutsche Leser werden sich eines vor
einigen Jahren im Morgenblatt erschienenen Artikels au »
Larmstadt erinnern , welcher jene unvergleichliche Kollek¬
tion LeS Hrn . Alexander Vattemere ausführlich besprach
und als einzig in ihrer Art rühmte . Red . d . Karlsr . Z .)

— Man bat berechnet , daß bei der jüngsten Kunstaus¬
stellung im Louvre mehr als 200,000 Schirme und Stöcke
in dem dazu eingerichteten Verwahrungsbureau abgegeben
wurden , was — zu zwei Sons für das Stück — dem
Smpsrngnehmer die hübsche Summe von 20,000 Fr . ab -
geworfen hätte .

— Der Polonais zeigt an , daß Graf Montalivet die
Abordnung der cmigrirten Polen , mit ihrer Bitte um Er¬
neuerung der ursprünglich von der französischen Regie¬
rung für diepolmschen Emigrirten in Frankreich ausgewor -
fenrn Unterstützung , sehr gütig empfangen und ihr selbst
einige ermulhigende Zusagen erlheilt habe .

Paris , 7 . Mai . Es ist ein unangenehmes Gefühl ,
berichten zu müssen , daß die heute stattgehabte Revüe
nicht den Charakter jener Nurionaifröhlichteit trug , wel¬
cher die frühern Revuen auszcichnete ; nicht als ob die Na -
tionalgarde und der König sich nicht mit demselben Vergnü¬
gen wirdergesehen hätten ; aber wider Willen empfand man
rin Gefühl der Sorge und Trauer , als man sah , wie

sich die Regierung i« der Nothwendtgkelt befand , das
Publikum in gewisser Entfernung zu halten . Der Tuile -
riengarten war geschlossen , und alle an das Caroussel , die
Tutlerien und den Konkordienplatz stoßenden Straßen wa¬
ren gesperrt . Das Publikum hätte gern seine Vivats mit
denen der Nationalgarde vereinigt , und es war durch die
Vorsichtsmaaßregeln daran gehindert , von denen Jeder
übrigens die peinliche Nothwendigkeit vollkommen begriff .
Die Legionen defilirten vor dem Könige , der sich an den
Fuß des Obelisken gestellt batte . Wenn eine Legion vor «
beidcstlirke , stellte sich der Odrist derselben vor den König ,
aber zu Fuß . Keiner der Obristen oder Obristlieutenants
war zu Pferde . Man bemerkte in der Suite des Königs
einen Offizier in arabischer Uniform mit prachtvollem Ber «
nus . Es war , wie man sagte , der Obrist de Laromori -
siere , Kommandant des Korps der Guaven . DieHerzoxo
von Orleans und Nemours waren nicht m-ben dem König .
Der erste befand sich an der Spitze der Infanterie der Gar¬
nison , neben dem General Pajol ; der Herzog von Ne¬
mours an der Spitze der Kavallerie , « ebenden Generalen
Faudoas und Duchamp , so daß , wenn eine mörderische
Kugel den König getroffen hätte , die beiden Prinzen nicht
mit in die Katastrophe wären verwickelt worden . Nach¬
dem die Leg ' vnen , anderen Spitze die Maires der zwölf
Arondissements mit der Schärpe gingen , vor dem König
vorbei defilirt waren , zogen sie , die einen über das Ea «
roussrl , die andern durch den Tuileriengarten , die letztem
endlich durch die Champs ' Elisees und di« Rue royale ab .
Um 2 Uhr war der König zurückgekommrn . Die Musterung
wurde übrigens durch das prächtigste Wetter begünstigt .

( Ztg . d . O . u . N .
'

Rh .)
— Mil Ungeduld erwartet man die Annahme des Ge¬

setzentwurfs über die Eisenbahn von Mülhausen nach
Thann , in der Hoffnung , daß sie Arbeiten die Hände der
zu Ende SpäljahreS Wahrscheinlicherwelse beschäftigungs¬
losen Arbeiter in Anspruch nehmen werden . Auf diese
Art würde man das Land mit einem nützlichen Unternehmen
beschenken » und zu gleicher Zeit den zahlreichen Arbeitern ,
die man allerseits in unfern Fabriken abdankt , und deren
unglückliche Lage sich nur verschlimmern kann , wenn man
nicht augenblicklich Hülfe schafft , Beschäftigung geben .
Wir wissen , daß Hr . Nikolaus Köchlin , unser Deputiere ?,
in dieser edlen Absicht bei der Regierung in Paris alle An¬
strengungen macht , um den Augenblick der Ausführung
dieses Etsenbahnenlwurfcs herbeizuführen . Wir wünschen ,
und das Land wünscht mit uns , daß es ihm gelingen , Und
daß die Gewohnheit einer weisen , manchmal aber zu lang¬
samen Urberlegung der Administration bei dergleichen Sa¬
chen , der dringenden Nothwendigkeit , tausende von Arbei¬
tern nicht länger dem Mangel aller Beschäftigung auszu¬
setzen , weichen möge . ( Industrie ! alsacien .)

— Die Stockung der Geschäfte bei uns , mitten in der
Handelskrisis , mußte die Fabrikherren veranlassen , die
Zahl ihrer Arbeiter zu vermindern , und sogar für die
Bleibenden die Arbeitsstunden und den Taglohn hcrabzu -
setzen. Diese Verminderung des Lohnes beträgt im All¬
gemeinen 5 Prozent ; allein es gibt Spinner , die sich sol-
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cker nM unterwerfen wollen , und versieben , die Werk¬

stätten zu verlassen , um ihre Zeit müßig hinzubringen .

Eine ziemlich bedeutende Spinnerei unserer Stadt ist in

diesem Augenblicke noch ob ne Arbeiter , nicht weil alle die

Arbeit zu dem gebotenen Presse verweigert haben — ein

großer Theil bedauert sogar den Eigensinn der kleineren

Anzahl — da aber in einem Etablissement dieser Art Al¬

les in einandergreist , so können die Inhaber der Spinnerei

erst dann die gutwilligen Arbeiter aufnehmen , wenn sie

sich in hinreichender Zahl melden , damit die Arbeiten an¬

gefangen werden können . Uebrigcns ist durchaus in

Mülhausen die Rübe nicht gestört , wie man eS ausser¬

halb zu glauben scheint . Es sind Maaßregeln getroffen
worden , damit die fremden beschäftigungslosen Arbeiter so¬

gleich über die Gränze gingen und die aus der Umgegend

in ihren Wohnort zurückkehrten . Den Bedürftigsten werden

sogar Reiseunterstützungen gegeben , und wir können bis¬

her der Aufführung der Arbeiter nur Lob erthcilen , sowie

wir der Sorge und dem Eifer der Administration in dieser

peinlichen Lage Gerechtigkeit widerfahren lassen müssen .
( Industrie ! alsacien . )

-HD Paris , 7 . Mai . In der gestrigen Sitzung der

Depunrtenkammer wurde die Diskussion über die gehei¬

men Fonds fortgesetzt . Hr . Garnier Paqös ( bekanntlich

von der äussersten Linken ) sagt , daß es Fragen gebe , bei

denen die Prinzipien so sehr betheiligt seyen , daß Jeder ,
- er eine seste Ansicht habe , das Wort zu ergreifen verpflich¬
tet sey , und daß es nöthig sey , daß sich alle Meinungen
mit Offenheit aussprechen . Er befinde sich in einer exzep¬
tionellen Lage , seine Theorie wenigstens ; aber er fordere

dir Aufmerksamkeit der Kammer . Er wünsche sich Glück ,
daß sich alle Redner auf bas Terrain des Fortschritts ge»

stellt baden ( sie Rede des ebrenw . Deputieren dreht sich so

ausschließlich um Persönlichkeiten und Kabinetsfragen ,

daß wir es sür verdienstlich kalten , sie wegzulassen bis

auf den Schluß ) .. Hr . Garnier Page s erhebt sich gegen
die Theorie , die , wie er sagt , entsetzliche Tkcorir , welche

man ausgestellt Kat : daß di« Arbeit der letzte Zügel sey ,
den der Staat den untern Klassen anlegen könne , als od eS

zu unserer Sicherheit . nötbig sey , daß in ibnen immer so

viel Elend berrsche , daß sie nie daran denken können ,
nicht zu a >beiten ( Murren ). Es sey- wichtig , diese Leute
nicht zur Verzweiflung zu treiben , selbst au « politischen
Rücksichten , denn die Verzweiflung sey die Mutter der Re .

volutionen ; man müsse sie im Gegenkbeil hoffen lassen , die

vollen Sraatsbürgerrret te zu erwerben , sobald sie Zeug «

n >ß für ihre Fädigkeit , dieselben zu übe » , ablegen . Wo

man sey , wohin man gebe ? ' Was aus der persönlichen

Freiheit , der Unverletzt chkeit der Wohnung , der Freibeitdcr
Presse geworden sey ? Die Staatsgewalten seyen von
ihrer Bestimmung abgewichen , die Pairskammer ver¬

sammle sich beinahe nur um Urtkeile zu sprechen , statt

Gesetze zu machen , die DevuilNenkamwer , in unzählige
Parteien und Nuancen zerstückelt , habe weder Einheit
rock Willen mehr .

1'0 Paris , st Mai . Es ist ausgemacht , daß das
Kabinct der spanischen Anleihe keinrn.

'
V - . )

'
ch!lir leifien

will '
, Hr . Campuzano macht kein Geheimniß daraus

Lorv Paimerston droht in vollem Parlamente , die Unred¬
lichkeit der französischen Regierung zu enthülle» , imd
diese wirs über folgende Punkte Rechenschaft zu geben
haben : Don Carlos ist im Eliiversiändniß mir miau
kleinen Komils , welches der Camarilla nicht fremd ist , j
durch Frankreich gereist ; seit einem Jahre hat man einer j
carlistischen Agentschaft sich in Paris zu etabliren er¬
laubt , welche über die Pyrenaengränze ihre Verbindun¬

gen unterhalt , ohne gestört zu werden. Der Gesaime
der Königin ist vollständig von diesen Dingen unterricht
tet , und hat sich mit Bitterkeit darüber beklagt , dkßbalb I

verlangt das Kabinet seine Znrnckberufung . Diese Lage
der Dinge erklärt zur Genüge , warum man Niemand in
die auswärtige » Angelegenheiten einweikeii kann - Bei

Gelegenheit der Brrbeiraihung des Herzogs von Orleans
wird man an den 4 Ecken der Börse 4 kolossale Slawen,
den Handel , die Gerechtigkeit, den Ueberfluß und die
Stärke darstellend , aufstellen.

Sitzung der Dcputirtciikammer vom 8 . Mai . Dl >
Hanvelsminister legt 5, Gesetzvorschläge für Eimibad - l
neu vor : l ) Von Paris nach Brüssel ; 9 ) vo » Pani '

nach Ronen ; 3) Von Lyon nach Marseille ; 4 - von Pi¬
ns nach Orleans .; .ä) von Mülbauftm nach Thann Mbn- ,
rbein) . Die erste ist dem Hrn Cockerill Lvnzcdirl ; im -

die andern soll die Konkurrenz eröffnet werde » . Äi
sechster Gesetzentwurf betrifft eine Koiivcnlio » , welehe

zwischen dem Handels »,i,uster und der Gesellschaft der Mm
und Eisenbahnen von Alair abgeschlossen worden ist . Dl

Kriegsiniiiister verlangt 14,8 .5 --,22 7 Fr - sür die Erpcti-
tion von Constannne Die Kommission für das Zlieker-

gefttz bring) ihren Bericht ein Sie bat eins llntcrp

chung angestellt , deren Ergebnisse an die Kammer »er- i

tbeilr werden sollen ; die Diskussion wird späier forlgM
werden. — Die Pairskammer vom 8. Mai bielcl k«

Verhandlung von Wichtigkeit dar . !

Spanten .
> f (D Madrid , 30 . April . Die Sitzung der CorleS

bst bis zum Abgänge der Post nichts Interessantes dal.
— Der General Qniroga - bat heute die ganze Nalmai -

garde Revue passtren lassen . Uebernivrgen wird den Oricni

> deö 2 . Mai lstOst eine Todienfeicr gehalten werde »

Prado ist zur Erhöhung der Feierlichkeit ein Katafalk er¬

baut worden. — Es . ist ausgemacht , daß Canlavieji

vcrrathen worden ; einige unzufriedene Sergeanten Heide»

dem Feinde das Fort überliefert .
Bayonne , 4 . Mai . Es ist unmöglich, dar

nicht vor dem 8 - d . M . etwas Bedeutendes voiftlle,
und man ist hier , in St . Jean de Lnz , und i» Bc!>M

allgemein der Ansicht, daß unzeitige Zögerungen von Sä¬

ten der Ebristinos den Carlisten den Vvnheil getcn nör-

den . Tie Korrespondenzen aus San Sebastian vom Z.

melden die Ankunft
'des Generals Gurrea in dieser Stadt.

Der General Espartcro ist noch nickt dort. OerÄiigrilf
der Ebristinos könnte in der Absicht verzögert netten,

, die Car listen ihre Provisionen auf den Punkte»/ Mühe
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sie mnebaben und die sie nicht verlassen können , da der
Ebro g » t bewacht ist , völlig aufzebrcn zu lassen ; aber
tiefer Plan würde nicht der beste seyn . Die Zeit drängt ,
Enalonien ist ernstlich bedroht , der Ueberfall von Cun -
» vicja durch die Carlisten schüchtert Unteraragonicn ein .
Sic haben in diesem Platze 15 — 20 Kanonen , Muni «
lion und 500 Kriegsgefangene gefunden . Ueberdieß ist
ein Sieg im Norden unentbehrlich , um die Ruhe von
Madrid und den andern großen Städten zu sichern. Der
Infam Don Sebastian hat in Toloia seine Division durch
ll Bataillone und 2 Schwadronen verstärkt . Man
schreibt aus Mondragon , daß der Kommandant der Stadt
als Sicherhcitsmaßregel die Demolirung von 100 Häu¬
sern in der Nähe der Stadt befohlen hat .

Tie Sentinelle des Pyrenees vom 4 . Mai schreibt :
Tas Gerücht geht , Jrribarren sey mit den Carlisten in
der Nabe von Estella zusammengetroffen ; man kennt den
Ausgang nicht , doch soll eine große Zahl Verwundeter
in diese Stadt gebracht worden ieyn . Don Carlos war
am 28 im Begriff , sich nach Villairanca in Guipuzcoa
zu begeben, wurde aber durch die Ankunft von 8 Gene¬
ralen , die mit einer geheimen Mission ankamen , in Cstella
zurückgebalten. Uebrigens befindet sich der Prätendent
wieder unwohl .

Paris , 8 . Mai . Die Charte von 18 30 , vom 7
Mai , gibt Folgendes :

Die Regierung hat heute Vormittag die nachstehende
telegraphische Depesche , ,,d . d . Bayonne , 6 . Mai ,
k Uhr Abends" , erhalten :

48 Bataillone sind von Bilbao zur See in San Se¬
bastian angelangt ; 3 andere werden dort noch erwartet .
Du Gesammkmacht wird 44 Bataillone und 4 Schwa¬
dronen beiragen . Die Christines haben mittelst einer
Schiffbrücke den Urumea passirt , und sich im Loyolatbale
nach ewigem Widerstande von Seiten der Carlisten fest ,
gesetzt , welche jetzrern immer noch Hernani und dessen Um¬
gebungen befestigen. Eöpartero wird zu San Sebastian
erwartet ."

Portugal .
Lissabon , 17 . April . Der Transit ist heute mit der

Familie Palmella abgelaufen . Die Familie Villa Real
ist noch zurückgeblieben. Als das Dampfschiff dem engl .
Admiralschiffe vorüberfuhr , salutirte der Admiral von fei¬
nem Verdecke aus , wo auch die Musik ausgestellt war ,
und die portugiesische Hymne der Carra , nicht die der Kon «
stiimion spielte darauf das , ,6ost snvo rbv liiuA . " Die¬
selbe Honneurs machte die französ . Fregatte Commodore ,
als mau an dieser vorbeifuhr , was doch immer darauf
binjudeutcn scheint, wie sowohl Engländer als Franzosen
dem gegenwärtigen Zustande hier noch nicht ihre Billi¬
gung geben , die Verfassung der Carta dagegen in Ebern
halten ( A . Z .)

— Aus Lissabon vom 28 . April wird geschrieben : die
Staatskasse sey leer , aber für den noch angeborenen Jn -
santen würden schon die Patben bestimmt , nämlich der
Kaiser von Brasilien und dir Herzogin von Braganza .

Rußland .
St . Petersburg , 29 . April . Se . Mas . der Kai¬

ser haben den größten Theil der aus der werikvollen Bi -
blwthck des verstorbenen Grafen von Suchtelen erwor¬
benen morgcnlänsischen Handschriften dem orientalischen
Institute des Ministeriums der auswärtigen Angelegrnhei »
ihn geschenkt .

Schweiz .
Die östliche Münzkonferenz zu Fraurnfeld hat sich am

1 . und 2 . Mai ihrer Aufgabe entledigt . Für Thurgau
wohnten ihr Regierungsrath Merk und Staatskassier Frei -
rnmuth , für Schaffhausen K Rath Harter und Staats «
schreiben Ringk bei . Wir vernehmen vorläufig , daß an
dieser Zusammenkunft die Herabsetzung der vollwichtigen
Viertelöbrabamerhaler ans 39 kr . verabredet worden sey .

( Erz . )
— In der Hast , womit die Münzmandate über die hal¬

ben und Viene . ebrabantenhaser erlassen wurden , haben
die KanionSregierungen vergessen , ihren Milständen die
durch das Konkordat vom 14 . Juli 18l0 vorgeschriebeue
amtliche Mlttheilung zu machen ; Freiburg allein , welches
chrive Münzen ausser Kurs setzte , ist derselben nachgekom¬
men . (N . Z . Z .)

Zürich . Einiges Aufsehen macht hier die gefängliche
Einziehung des Kantonsrath Egg von Ellikon und seines
Sohnes Er ist angeklagt , unter Mithülfe seines Sohnes
seine Maschine '

vorsätzlich in Brand gesteckt zu haben ,
und die Verbaftung und Versetzung in Anklagezustand ist
gewiß gerechtfertigt bei folgenden Indizien , die gleich bei
Anfang der Untersuchung Vorlagen : 1) Durch den Um¬
stand , daß nicht etwa durch Unvorsichtigkeit von Arbeitern
oder Einschlagen des Blitzes , oder andere Zufälligkriien
die Entzündung brrbeigefübrt wurde ; S - daß Hr . Egg
seit längerer Zeit sein Etablissement , selbst um niedrige
Preise , jedoch vergeblich , zu verkaufen suchte ; 31 daß er
schlechte Geschäfte gemacht harte und eine zerrüttete Öko¬
nomie sich vorfand . ( B . Z . )

Schwyz . In der Nacht vom 3 . auf den 4 . Mai ist
Hr . Helm , Gesch rftsreisender der HH . Kuenzer u . Komp ,
zu Freiburg im Breisgan , mit Pferd und Gefährte zwi¬
schen St . Adrian und Arth in den Zugersee gefallen . Mau
hat bis jetzt keine Spur mehr von ihm entdecken können .

( Waldst . Bote .)

Türkei .
Smyrna , 16 . April . Die Pest dauert leider fort ,

und bat die ganze Umgegend ergriffen . Aus allen Städ¬
ten Kleinasiens werden ähnliche traurige Nachrichten ge¬
meldet . — Nachrichten aus Bairut vom 31 . März zufol¬
ge bat das Erdbeben in Palästina im Januar d. I . über

6000 Menschen daS Leben gekostet . Jbrabim Pascha
wurde die Tovrenliste nach Cuiro nachgeschickt . Saffet ,
Dbcriade und 29 Dörfer bestehen mit ihrer Bevölkerung
so zu sagen nicht mehr . ( S . M .)
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KurS der Staatspapiere kn Frankfurt .

Dm 9 . Mai , Schluß 1Uhr .

Oesterreich Z Metall . Obligationen
-» » do . do.
„ » do. do.

Bankaktien
» fl. 100 Loose bei Roths.

» HPartialtoose do.
»> -̂ 00 do. do .
» Bechm. Obligationen
» do. do.

Preußen Staatsschuldschekne
-» d . b . d . inLnd. sfl . 12 '/ .
„ Prämienscheine

Baiern Obligationen
Frankfurt Obligationen

Eisenbahnaktken
B ade« k Rentenscheine

" k fl .50Loose b . Voll u. S .
Darmstadt iObligationen

» s fl. 50 Loose
" « fl. 25 Loose

Nassau r Obligationen b . Roths.
Holland EIntegrale
Svanie » r Aktivschuld
Polen r Lotterieloose Rtl « .

V do » <! . .506

4

94 '/.

63 '/»
23 '/ . .
L01'4

^ Geld.

>
103 "/ ,

! 74 '/. .
!1634

112 '/,

10»-/.
104

SS- .
64 '/.

101 '/ .
102- ,
170
101-/ ,

100 ' .

63 '/ .

52 '/»
20 ".

77V .

Kurs der Geldsorten .
Gold .

Neue Louisd 'or . .
Friedrichsd

'or
Randdukaten
20Frankenstücke
Souveraind 'or . .
Gold st Nareo W . 2 . »

Silber .
Laubthaler, ganze .
Preußische Thaler r .
- Frankenthaler
Fein Silber , 16löthig

do. 13 — 14löthkg
do. Slöthig

- fl . kr .
11 13

9 54
5 37
9 33

16 30
' 320 —»

2 43 '4
1 44 -/.

« 2 21 -/ .
20 32
20 24
— 24

Redkgtrt unter Verantwortlichkeitvon PH. Macklse.

AnStug aus den Karlsruher Witterung - »
beobachtungen .

» cw . r lBarome . !Thermome »
Mai j ter . j ter .

Wind. Witterung
überhaupt .

M . 7 U. 27Z. 7,7L.
N . 3 M27Z . 6,6L.
N . ! 1 '/ . U. 27Z. 5,4L.

8,6Gr .üb . »
12,9 Gr .üb . O

9,2Gr . üb . O

SW
SSW

S

trüb , windig
z . heit . , windig
trüb

Todesanzeige .
Nahe» und fernen Freunden und Verwandte» gebe»

wir von dem gestern Abend um halb 11 Uhr erfolgten
Hintritt unseres Gatten , Bruders , Oheims und Schwa»
gers, des großherzogl . Hauskämmerers, Heinrich Witzen»
mann , die traurige Kunde, und bittru um stille Lheil»
nähme.

Karlsruhe, den 9. Mai 1837 .
Die Hinterbliebenen .

Pforzheim . ( Diebstahl . ) In der Nacht vom 2. an!
den 3 . d. M . wurden aus dem Hause des Michael Krön er zu
Nöttingen , mittelst Einsteigens , folgende Gegenstände entwendet :

10 Stücke geräuchertes Schweinefleisch , wovon das Stück durch¬
schnittlich 3 Pfund schwer ist .

1 '/ - Pfd . ungebleichtes , gutes , aber noch nicht vollständig ge¬
putztes weizenes Garn .

2 '/ - Pfd . desgleichen , nur schon geputzt .
21 Pld . ganz schlechtes, halbgebleichtes wergenes Garn .

4 Pfd . ungebleichtes , aber schon geputztes hänfenes Garn , in S
Strängen .

8 Pfund Federn kn zwei Säcken , nämlich in einem größer»,
aus einem alten geflickten weißen Spreuersack , und in mm
kleinern , aus einem alten Kopfkiffenüberzug gemacht .

5 häntene Mannshemdcn , noch ganz neu , am Brustschlitz«it
ch.. Ii . , und 3 dergleichen , mit LI H gezeichnet .

2 blau und weißgestreifte barchente Kopfkiffen , mit ca . 1 M
Federn gefüllt .

2 wergene Säcke , wovon der eine , größere , ein Maltechä ,
Michael Krönen , Andreas Sohn , schwarz gezeichnet ist.

Wir bringen diesen Diebstahl Behufs der Fahndung zm öf¬
fentlichen Keonlniß .

Pforzheim , den 5 . Mai 1837 .
Grohh . badisches Oberamt .

Danner .

Nr . 685 . Bruchsal . ( Pferdsversteigerung . ) M
Freilag , den 12 . d . M . , . Morgens S UHr , wird auf dem Schlch
platze dahier ein dreijähriges fehlerfreies Pferd , Schinilnelmlstch ,
an den Meistbietenden öffentlich versteigert werden .

Bruchsal , Len 6 . Mai 1837 .
Grvßh . badische LandesgestütSrerrechnung .

M . Krauß .
Rentmeister .

B -F .Nro . 604 . Bonndors . ( H olzversteigerung .)
Kommenden Samstag , den 13 . d . M . , früh 8 Uhr , werde » M
dem herrschaftlichen Walddistrikte Welschberg , auf Rohrhcftr
markung , Lurch Unterzeichneten folgende Hvlzsortimenle gegen U -

lung vor der Abfuhr öffentlich versteigert :
s ) S6 tannene Sägstämme ,
d ) 49 -- Bauhvlzstämme und
c) 19 '/ - Klafter lanneneS Scheiterholz .

Hiezu ladet man die Steigerungslustigen mit dem Anfügen m,
daß zum Sammelplatz der Rohrhof bestimmt sty .

Bonndors , den 4 . Mai 1837 .
Großh . badische Bezirksforstei .

Stauch .

Mit einer Beilage .

Vsklt « r und D ru <kr >u PH . M a <k l o r.
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